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tubra ®-ÜSTA- mat   

Typ Plattenwärmetauscher Art.-Nr.  
ÜSTA-mat 20 20 Platten 600.26.50.00 
ÜSTA-mat 30 30 Platten  * 600.46.50.00 

 
Aufbau/ Lieferumfang 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.1 

Solarstrang: primär Pufferstrang: sekundär 
Pos. Benennung Pos. Benennung 

1 Kugelhahn VL 20 Plattenwärmetauscher 20  *30 Platten 
2 Kugelhahn RL 21 Absperrhahn 
3 Schwerkraftbremse 22 3-Wege- Umschaltventil (SU) 
4 Zeigerthermometer 23 3-Wege- Umschaltventil (SO) 
5 Umwälzpumpe ST 15/7                *ST15/9  24 Sicherheitsventil 3 bar 
6 Spül- und Befüllarmatur 25 Umwälzpumpe RS 15/4            *RS15/6 
7 Durchflussanzeiger 1-13 l/min     *1-16l/ min 26 Durchflussanzeiger 1-13 l/min  *1-16l/ min 
8 Tauchhülse mit Temperaturfühler  27 Gewindeanschluss G½“ für Tauchhülse 
9 Hintere Wärmedämmschale 28 Gewindeanschluss G½ “für Tauchhülse 

10 Vordere Wärmedämmschale 29 Flachdichtungen 1“ (3 Stück) 
11 Abdeckung für Wärmetauscher 30 Reglerblech 
12 Tüllen für KFE- Hähne 31 Regler 
13 Wandhalterung   
14 Holzschraube    
15 Scheibe   
16 Spreizdübel   
17 Sicherheitsgruppe (Sicherheitsventil  6bar)   
18 Flachdichtung   3/4“    
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Installationsschema Anwendung 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.2 
 

 
Das Schichtenlademodul ÜSTA-mat  ist 
Bestandteil einer Solaranlage mit 
Schichtenspeicher, die Heizung und/ oder 
Brauchwassererwärmung unterstützt. 
Es gewährleistet die optimale Ladung des 
Schichtenspeichers durch den solaren 
Wärmeerzeuger.  
 

Abhängig vom Reglertyp bzw. 
Regelkonzept ist der ÜSTA-mat mit den 
erforderlichen Temperatur-Fühlern 
auszustatten. 
 

In Abhängigkeit von der im 
Schichtladespeicher vorherrschenden 
Temperatur (S4/ S2) und Solar VL (S7) 
wird der Wärmeträger je nach Temperatur 
im unteren Bereich (S2) oder oberen  
Bereich(S4) des Speichers eingespeist. 
 
 

S1 Kollektor- Temperaturfühler 
S7 Solar-VL- Temperaturfühler 
S4 Temperaturfühler Pufferspeicher Oben 
S2 Temperaturfühler Pufferspeicher Unten 

 
 
 

 

Technische Daten Primärseite (Solar) Sekundärseite (Speicher) 
Betriebsdruck: max. 6 bar  max. 3 bar 
Mediumtemperatur: VL:  max. 140°C 

RL : max. 120°C 
max. 110°C 

Medium: Wasser mit max. 50% Glykol Heizwasser 
Nennweite DN 20 DN 25 
Anschlüsse  IG Rp ¾ AG G1 flachdichtend 
Werkstoffe:  

Gehäuse CuZn39Pb3 (2.0401) 
Anschlussteile CuZn39Pb3 (2.0401) 
Wärmetauscher 1.4401, Cu gelötet 
Dichtungen EPDM 
Isolierung EPP- Schaum 
Wärmeleitfähigkeit: 0,038 W/mK 
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Abmaße : Darstellung ohne Regler Bohrmaße 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.3: Maße 
 

 

 
 
 
Abb.4: Bohrschablone- Ansicht von vorn 
auf ÜSTA-mat 

 

 

Montage  
 

 
 
Abb.5a 

Sechskantmutter M16 (A) auf Stehbolzen (B) lose aufschrauben 

 

 
Abb.5b 

Stehbolzen (B) mit Mutter, in die Mutter der Montageplatte (C) 
schrauben. Mutter (A) kontern. 
 

 
 

 
Abb.5c 

4 Löcher Ø10 mm nach Abb.4 bohren und Spreizdübel (16) 
einsetzen. 
 
Wandhalterungen (13) mit Holzschrauben (14) und Scheiben (15) 
festschrauben. 

A 

B 
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Abb.6a 

 

 
Abb.6b 

 
Vorderschale (10) der 
Isolierung entfernen. 
ÜSTA-mat mit Hinterschale 
(9) durch die Langlöcher (D) 
auf die Stehbolzen der 
Wandhalter schieben. Dabei 
darauf achten, dass die M8- 
Gewindezapfen der 
Stehbolzen durch die 
Lochungen in den 
Befestigungsblechen am 
Wärmetauscher ragen. 
Beiliegende Muttern M8 und 
Unterlegscheiben (E) fest 
aufschrauben. 
 
 

 

Spül- und Befüllarmatur  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.7a: Spülarmatur geöffnet 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ab   Abb.7b: Spülarmatur zu 

 

Zum Befüllen/ Spülen / Entleeren der 
Solaranlage dienen die KFE-Hähne an 
der Spül- und Befüllarmatur. 

 
Zum Spülen muss der Schlitz in der 
Spindel (F) waagerecht stehen! 
 

Durchflussanzeiger  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.8 

Einstellung des Volumenstromes des Wärmeträgermediums 
erfolgt über die Einstellung der Drehzahlstufen (I, II, III) der 
Umwälzpumpe und Drossel (F) in der Spül- und 
Befüllarmatur. Der Durchflussanzeiger dient zur Anzeige 

des eingestellten Volumenstromes.  

Der Anzeigebereich liegt zwischen 1 und 13 l/  min                                                 

 

*Üsta-mat 30 zwischen 1und 16l/ min 

Sicherheitseinheit  

Die Sicherheitseinheit (Pos.17) wird mit der beiliegenden 
Flachdichtung (Pos.18) am Rücklaufhahn des Solarkreises 
angeschraubt. 

G Solar- Sicherheitsventil 6 bar 

H 
Anschluss für Membran- Ausdehnungs- 

gefäß 

I Manometer, Anzeigebereich 0-10 bar 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.9 
 K Überwurfmutter G¾, Anschluss zum               

Solar-RL-Kugelhahn der Üsta-mat 

9 10 

D 
E 

F 

Volumenstrom an 
 dieser Kante des 
 Schwebekörpers 
 ablesen 
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Arbeitsweise der Schwerkraftbremse  
Öffnungsdruck Schwerkraftbremse 20 mbar 
Zur Verhinderung von Fehlzirkulationen im Solarkreis ist im RL- Kugelhahn eine Schwerkraftbremse 
integriert. Die Betätigung erfolgt über die Drehung des RL- Kugelhahngriffes. 
 
 
 
 
 
 
 
Schwerkraftbremse geschlossen, 
Kugelhähne geöffnet 
 
Abb.10a:  

Betriebsstellung 
 

Zur Verhinderung der Schwerkraftzirkulation darf die 
Schwerkraftbremse nicht angelüftet sein. 

Die Schlitze im Griff stehen senkrecht (Abb. 10a). 

Die Schwerkraftbremse ist in Betriebsstellung 
(geschlossen). Der Kugelhahn ist geöffnet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schwerkraftbremse ist geöffnet. 
 
Abb.10b: 

Entleerung/ Befüllen 
 

Zum Befüllen und zur vollständigen Entleerung der 
Solaranlage erfolgt das Öffnen der Schwerkraftbremse 
über die Drehung der Griffe nach rechts.  

Die Schlitze im Griff stehen im Winkel von 45° zur 
Senkrechten (Abb. 10b).  

Die Schwerkraftbremse ist geöffnet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kugelhahn geschlossen 
 
Abb.10c: 

Stellung „Geschlossen“ 
Drehung der Griffe nach rechts um insgesamt 90 °. 

Die Kugelhahn sind geschlossen. Die Schlitze im        
Griff stehen waagerecht (Abb. 10c). 
 
 

 
3-Wege-Umschaltventile 

In Abhängigkeit der Speicher- und Solarflüssigkeitstemperatur wird durch Umschalten der 
Ventile der Pufferspeicher im unteren (SM-SU) oder oberen (SO-SM) Bereich geladen.  

Technische Daten des Stellantriebes Hinweis 

Betriebsspannung 230 V 

Frequenz 50 Hz, 60 Hz 

Leistungsaufnahme 6 VA 

Laufzeit Öffnen 20 s 

 Schließen 6 s 

Umgebungstemperatur 0...60°C 

·  Der elektrische Anschluss darf nur von 
einem autorisierten Fachmann 
vorgenommen werden! 

·  Sicherungen, Verdrahtungen und 
Erdungen sind nach den örtlichen 
Vorschriften auszuführen. 

·  Der Antrieb des Mischers ist vor 
Überspannungsstößen zu schützen. 

Medientemperatur 5…110°C Kabelbelegung 

Nenndruck 10 bar 

Zul. Differenzdruck  0,63 bar 

 
Nr. L N Erde 

Farbe braun  blau  gelb/grün  
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Abb.11 

Wirkungsweise 

 

 Antrieb stromlos:  (Auslieferungszustand) 

A- AB ist geschlossen, B-AB ist geöffnet. 

 

Stromversorgung an : 

A-AB wird geöffnet, B-AB wird geschlossen 

 

Stromversorgung aus: 

Durch Federkraft fährt der Kugelschieber wieder in 
die Ausgangslage „stromlos“ zurück. 

A-AB wird geschlossen, B-AB wird geöffnet. 

 
 
Abb.12a: 
A-AB geschlossen 

 
 
Abb:12b  
B-AB geschlossen 

Handverstellung: 

Hebel (L) von Hand nach rechts drücken und hinter 
der Arretierung einrasten. (B-AB ist geschlossen) 
 
Hebel ein wenig nach rechts drücken und loslassen. 
Durch Federkraft fährt dieser dann wieder in 
Ausgangsstellung (A-AB geschlossen) zurück. 

 
 

SO 
 
 

SM 

 
SU 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.13a: 
R5 und R4 stromlos 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.13b: 
R5 stromlos, R4 an 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.13c: 
R5 an, R4 stromlos 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

L

Stromlos 
offen 

R4 

R5 

R4 
 

R5 
 

R4 
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Hinweis: 
Die Regelung ist werksseitig auf Topladung gestellt. 
 
Soll die Ladung erst unten im Speicher erfolgen oder in einem Niedertemperaturspeicher 
und danach oben bzw. im Hochtemperaturspeicher muss folgende Einstellung 
im Reglermenü durchgeführt werden:  
 
Siehe hierzu die Seite 10 „Menüverzweigung“ 
 
·  Hauptmenü zu Solar zu Option und dann Topladung auf nein setzen. 
·  Hauptmenü zu Solar zu Einstellwerten und dann Tspmax (S2)  Wert (65°C) eingeben       und 

Tsp2max (S4) auf 90°C einstellen. 
·  weiter im Menü zu Vorrang SP1 (S2) ändern in „1“ und Vorrang SP2 (S4) ändern in „2“ 
 
 


